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DK LvKtouer Office für bat
tan tot kZolköblatt befind

sich U dem Gebäude der Peoples
.uiuaS Bank Trust G 7 West

,6. Straße. ' Anzeige, Mittheiluugeu
nd Bestellungen irgend welcher Art

werde tl nenn Uhr Abend daselbst
. kntgkgkngknvmmen. Telkph South

254.

Bksihtitel . Veränderungen:
Rachel Gaff Holmes an W. I. Boleö.
15 Acker Land in Ho1meödale zu
$53,538.36. W. I. Bole an den
Gchulrath von Covington. dasselbe
Grundstück zu $53,538.36. I.' Wood Hoffman an Alvina DreeS. eine
Lot 50 bei 162 Fufz an der Ostseite
der Lock Straße zu 51. D. Collins
Lee. Epezial Kommissär, an den
Schulrath von Ludlow, ein Grund-- '
stück an der West Dai Strafze und
eine Lot an der West Elm Strafze in
Ludlow zu 52.175. Frau E: A.
EllaS an Frau Cora E. Bickerk, eine
Lot in der Woodstde Addition zu
Süd Erlanget zu $1.

Heirathsfcheine: John W. Men
zieS und Ollie D. Matchel, beide don
Covington. C. E. Wickline, 21. und
Rutti Woodrum. 18. beide von Clif.
ton Forge. Va. Luther E. Dur
roucch. 29, und Lottie B. HankinS.
26, beide von Covington.

In der Klagt der Common-wealt- h

von Kentucky gegen Thomas
St. Cody und die Moerlcin Brewing
Co., sowie gegen Joseph L. und
Emma Ruh. erhielten gestern die

die gerichtliche Notiü, dah
. am nächsten Fnitaq um 10 Ubr Vor
mittags im Circuitgericht deS Rich

,ter Tracy, um ein Eirchaltsbefehl
nachgesucht werden wird, welche daS
Schließen der Schanklokale der Ber'
klagten an Sonntagen bezweckt. Viich-te- r

Tracy hatte bekanntlich in seiner
Entscheidung am letzten Samstag er
klärt, dafz auch die andere Seite, d. h.
die Verklagten, gehört werden müssen.

Daraufhin wurden gestern die Wer-klagt-

schriftlich benachrichtigt.

Im KreiSgericht wurde gestern
von Catherine Anderson gegen Cary
Anderson eine Scheidungsklage eincre

reicht DaS Paar heirathete im No
vember 1911. Die Klägerin beschul

- digt i.ren Gatten der Grausamkeit,
Trunkenheit und Verschwendung. Sie

. verlangt auch die Obhut , über ihr
, Kind. In der Klage der Frau
Garnett Courtney. Nachlabverwalte

' rin, gegen Walter I. Wilson wurde
ein Befehl erlassen, wonach Automo- -

bUr und Maschinen in dem Hause No.
, 717 Madison Avenue verkauft werdin
, sollen. 20 Anklagen, die von den

Eroßgeschworenen erhoben worden
roaren. wurden zur Verhandlung auf
den 29. Dezember festgesetzt. Die
auf 55000 lautend Schadenersatz-klag- e

von Michael Geiz gegen die

Straßenbahn - Gesellschaft wegen an
geblich erlittener Verletzungen ist ge- -

- genwartig in Verhandlung.

In einer Svezialsitzung des
Schulraths, welch gestern stattfand,
wurde der Ankauf der HolmeSdale
Heimstätte, an der Madison Pike und
25. Straße gelegen, beschlossen. Der
KostenpreiS beträgt $53,538.36. wo-

von $14,000 sogleich und der Rest in
Raten von $4500 pro Jahr bezahlt
werden sollen. Die $165,000. ; welche

jüngst durch BondauSgaben erzielt
wurden, können demnach für den Bau
des Hochschulgebäudez benutzt werden.

'

Holmesdal. welches aus 15 Ackern

Land besteht, bietet durch seine
Reize eine große Attrak-tio- n.

DaS Grundstück hat eine Front
von 350 Fuß und eine Tiefe von
1400 Fuß. Das Grundstück wird an
einer Seite vom LevassorPla und an
der anderen Seit von der 25. Straße
begrenzt und repräsentirt mit dem
prachtvollen Gebäude darauf einen

Werth von $300.000. Das Gebäude
ist eine getreue Nachbildung eine

Kastells in Siena. Italien, das Dan.
Holmes vor einer langen Reihe von

Jahren errichten ließ. Die Grund
eigenthumS - Uebertragung erfolgte
gestern in der CountyclerkS Office.
Eine Hypothek wurde an die Peoples
Savings Bank and Trust C. im Be
trage von $25.000 ausgestellt, wovon
jährlich $2500 zu bezahlen sind. Von

verschiedenen Selten wurde der Tevou
Park für die Hochschule in Vorschlag
gebracht. Ter ungewöhnlich niedrige
Preis aber, zu welchem Holmesdale
offerirt wurde, veranlaßte den Schul-rat- h,

das letztere Grundstück zu kau
sen.

Der Sicherheit Kommissär
Schuf hat die Polizei beauftragt,
während der Weihnachtswoche auf die
Taschendiebe, ihre besondere Aufmerk-samke- it

zu richten. Zugleich wird dak

Publikum aufgefordert in den
wo ein starkes

herrscht, die nöthige Vorsicht
nicht außer Acht zu lassen. , Die Ge
heimpvlizisten Parker, Sandford.
Higgins und Dills, sowie mehrere

i

allabendlich den Geschäfts Distrikt
überwachen

23. K. Hall von der Zion Sta
tion und James B. VdamS von der
Ellifton Station, waren hierher

um Passanten zu Insultiren.
Dies sollte nach den Begriffen der Bei.
den. ein riefiger .Juz" sein. Der
farbige Reverend White beMgte, daß
er an der Pike Straße von dams

ohne irgendwelche Provokation ange
griffen und geschlagen worden sei.
Ein anderer Zeuge erklärte, dafz einer
der Angeklagten 4 Passanten thätlich
angegriffen habe. Adams bezahlte den

.Juz- - mit $50 und Hall mit $20.
' Die Heilige Kreuz Komthurei

der St. Johannesritter hat folgende
Beamten erwählt: Geistlicher Bera-the- r:

Pf. I. B. Reiter; Kapitän:
Harry P. Meier; 1. Leutnant: Henry
Wagner; 2. Leutnant: John Murphy;
Präs.: A. I. Robke; 1. Bize-Präs- .:

Ben. Heszling; 2. Vize Präs.: Harry
Winterberg; Korr. Sekretär: John
Murphy; Finanz Sekr.: Hermann
Jlttng; Schatzm.: A. I. Robke; Bote:
Wm. Ankzbauer; Sergeant'at-ArmS- :
Urban von Walde; Trustees: I. H.

!Willenbrink. Fred. Meier. Harry P.
Meier. Paul Drews und Henry
Wagner.
' Die Bertheilung der

an arme Kinder wird
am nächsten Donnerstag Nachmittag
vorgenommen werden. Blos Kinder
weniger als 12 Jahre alt werden
Weihnachtsgeschenke erhalten. Der
Hauptquartier der Association befin-d- et

sich im .Mayberry Gebäude", an
der Madison Avenue, wo Gaben für
die Kinder bis Freitag Abend entge-ge- n

genommen werden.

Die öffentlichen Schulen in
Dayton und Bellevue werden am kom
wenden Freitag geschlossen und am
3. Januar 1913 wieder geöffnet wer-de- n.

Newport.

Die Newport Office für da Sin
nanntet Bolkiblatt befindet sich in
No. 339 Aork Straße, gegenüber dem
Courthouse, woselbst Neuigkeitea, u
zeigen . s. w. bis neun Uhr Abends
entgegengenommen werden. Tel.

outh 2401.
- In der gestern abgehaltenen Sitz

ung der wurden
Klagen gegen die Shantybootbefitzer
erhoben, welche ihre Boote mittelst
Stricken an Bäumen festmachen und
dadurch die Bäume beschädigen. Herr
Ebert erklärte, daß er den Eigenthü-mer- n

der Hausboote den Befehl
habe, ihre Boote innerhalb zwei

Tagen zu entfernen, da sonst Ver
Haftsbefehle erlassen werden würden.
Die Uebernahme der VerbesserungS-arbeite- n,

welche an folgenden Straßen
ausgeführt worden waren, wurde auf
eine Woche zurückgelegt: 10. Straße,
Monmouth bis Washington Avenue;
7., Monmouth bis Saratoga; 7., Sa
ratoga bis Washington Avenue; 10.,
Jsabell bis Fork; German Straße.
8. bis 9.; Monmouth Strafe, südlich
bis 13. Straße. Mt Thomas Han-le- y.

welcher durch eine defekte Sewer-Kapp- e

gefallen und verletzt worden
war, wurde ein Ausgleich abgeschlos-se- n.

Er erhielt $30 als Entschädi-gun- g.

Der Campbell County
wurde für die

einer Fontäne der Dank vo-tir- t.

Der hiesige Klub der Ge- -

schäftsleute beschwerte sich in einer Zu- -
j

IJschritt über. den
- -

Zustand der elektri- -

schen Straßenbeleuchtung. r nor-

dn Eraake wurde beauftragt, die

Union L.. H. & Power Co. hiervon
zu benachrichtigen.

Heirathischeine: Charlei Bowen.
21, und Anna Claus, 21, beide von
Columbus, O. Clarence Jones. 22.
und Clara Fox. 21. beide von Dayton.
Ohio.

Rose Hinnekamp übertrug
an Louis I. Feldman eine Lot

an der Nordseite ber 15. Straße im
Clifton Distrikt. 80 bei 165 Fuß. für
$1.00.

Dora Traub ist gestern im Cir
cuitgericht von Hugo Traub geschieden

worden.

Im Polizeigericht wurde gestern

der Farbige Wm. Drown von Stan-to- n.

Pa., unter der Anklage des Dieb.

ftahlS den Großgeschworenen Lberwie

sen. Er ist beschuldigt, in der Office
der Newport Auto Service Co. an der
Siebenten und Fork Straße einen

Ueberzieher. Eigenthum dk Clifford
Maxwell, gestohlen zu haben. Brown
machte iu seiner Vertheidigung die

originelle Angabe geltettd. daß er aus
einem südlichen Klima komme, das
kalte Klima nicht ertrugen konn und
deshalb im Begriffe gewesen sein, eine

Kollektion" warmer Kleidungsstücke

zu sammeln. Raymond Collins
vom Farmers Hotel" wurde wegen

Ueberttetung des Mitternacht Ge-setz- es

zu $5 Geldstrafe verurtheilt.

John Claus, welcher wegen un-

ordentlichen Betragens eine Freiheits-stra- ft

von mehreren Tagen verbüßt
hatte, wurde aestern aus der Jail nit- -

lassen. Er wurde deshalb nach der

5lail geschickt, weil er angebli. gegen

Amerikaner beleidigende Ausdrücke ge- -
m r i w r r w rr m i,oraucy: oaoen ou. .laus aui,iic,

Dolmetscher in einer Bank in Belgien
Pi f !'. f. k aiA

angkileur war. imuic
Frankreich, wo er durch die Hilf eines
Kavaliers das Reisegeld nach Ameri

H erhielt. Da er seit einem Iahn
von seiner Familie keine Nachricht er
halten hatte, will er nach Europa
rückkehren. "

irt iit t .r..i,rt.!t
Wlv- - "oiniin. ICiiUJCl 0tiujui.uiu

wird, Joseph Schaefer an der Licking

Polizisten in ivilkleidung. wnd?n!da er bei Ausvruch des rges ais ,

Pike in räuberischer Absicht überfallen
zu haben, erhielt gestern im Sountyge.
richt seinen Prozeß auf Montag. 27.
Dezember, verschoben.

;

In der County Clerks Office
wurden gestern, die JnkorporationS
artikel des .Fort TbomaS Boosters
Clubs hinterlegt. Die Jnkorporatoren
sind: E. F. Bieder. Theo. Burck und
Wm. F. Baukemper. Der erwähnte
Klub dient sozialen, gemeinnützigen

und wohlthätigen Zwecken.'

Fred. A. Ersohell,
Leichknbrstntter und kinbalsamirer

7.u.VorkStr.,Vwxort,Ky.
lelcvbon: oiitb SB ,md Goutt (CM.

Alexandria Clficci Hin) UHI

Tihto d Velletme.

Die Sonntagsschul der Ev. Prot.
St. Johannes Gemeinde von Bellevue
veranstaltet am Donnstag. 23. Dezem
ber, Abends eine Weihnachts Unter-
haltung.

Robert Danut ist im Hause sei-n- er

Enkelin, Frau Harry Timmer, No.
711 Center Straße Bellevue, im Vl-te- r

von 30 Jahren gestorben.

LoKalHerichl

.finis.
Tie Philharmonische Gesellschaft hat

am gestrigen Tage zu er.istiren

aufgehört.

Schlußbankett, bei welchem daö

vertheilt wurde, ver-ein- ie

gestern die Mitglieder.

Zwei langjährige Mitglieder waren

durch Krankheit am Erscheinen der

hindert. Kurze, kernige An-

sprachen folgten dem trefflichen
Mahle. Im nächsten Jahre um
die Weihnachtszeit wird die Tafel-rund- e

sich wieder versammeln.
'So wurde auf Antrag von Herrn

John Kopp beschlossen. Ein
Gruppenbild als bleibendes Anden-ke- n

an den gestrigen Abend aufge-nomme- n.

. .

.Finis" wurde gestern unter die
Geschichte der Philharmonischen

der ältesten und ruhmreich-fle- n

Musikervereinigung der Stadt
und daS gesellige Beisammensein

und Festmahl, gelegentlich dessen auf
einstimmigen Beschluß der Mitglieder
die definitive Auflösung der Verein!'
gung erfolgte, erinnerten unwillkürlich
an die berühmte AbschiedSsymphonie
Haydn's.

Wie bei der Abfchiedssymphonie ein
Musiker nach dem andern sein Licht
ausloscht und aus dem Orchester ver
schwindet, so löste sich auf lit Tafel
runde, die sich gestern bereits amNach
mittag in den oberen Räumlichkeiten
des Etablissements von Weber und
Krauß Lber'm Rhein eingefunden
hatte, gegen Abend nach und nach auf.
Jeder, der fein Sprüchlein gesagt und
der alten trauten Vereinigung einen
herzlichen Nachruf gewidmet hatte, d,

aber für dieses Verschwinden
lagen zwingende Gründe vor, da die
Herren ausnahmslos am Abend beruf,
lich thätig sein mußten und daher,
was sie böchst ungern thaten aus dem
gemüthlichen Kreise scheiden mußten.
Nur noch ein ganz kleines Häuflein
hielt wacker mit dem bewahrten Pra- -

sidenten Herrn John Hofer auS und
trank noch einen stillen Schoppen zum
Andenken an die nunmehr der Ver
ganaenheit angehörende Philharmoni
sche Gesellschaft.

Obschon als solche die Gesellschaft
zu eristiren aufgehört hat, obschon die
Kasse vertheilt ist und die Beamten
ihre Aemter mit dem gestrigen Abend
niedergelegt haben, so wird der ge
müthliche Kreis, der gestern vom Geist
echt deutscher Genrllthlickkeit getragene
Stunden verlebt hatte, sich über's Jahr
wieder zusammenfinden, um wiederum
von den guten alten Zeiten,
von der Geselligkeit, die in der
Philharmonischen Gesellschaft ' ihre
Pflanzstätte hatte, zu plaudern. Diese
Zusammenkunft wird um die Weih-nachtöze- it

kommenden Jährest stattfin.
den u. der diesbezüglicheBeschluß wur
de auf Antrag von Herrn I. Kopp ge

faßt, der zu den ältesten und bewähr
testen Mitgliedern der Philharmoni
schen Gesellschaft gehörte, der er sich

ein Jahr nach ihrer Gründung, im

Jahre 1838 anschloß. .

Ein bleibendes Andenken wtrden die
Gäste der gestrigen Tafelrunde sowie

auch die beiden Mitglieder,
.

die durch
-

rankbeit kero ndert waren. der
Schlußfeier beizuwohnen. in Ge
palt eines Gruppenbildes

.
erhalten,

.a u wt
vaS tm Aeriauf oes Avends genom

men wurde und allen yeiiney
mern binnen wenigen Tagen zugestellt
werden wird.

Dem Bankett, welches den definiti
der I

hm
'

ein
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Abschluß Philharmonischen
Gesellschaft bildete, aina zwanglo

Mitglieder Gelegenheit bot. Erinne
runge Über vergangen, Tage aulzu
tauschen. Dem opulenten Menü, wel
cheö der Küche der Herrn Weber und
Krauß große Ehre machte, wurde
selbstredend mit großem Appetit zu'ge

sprachen und dann folgte ein kurzer
RedeaktuS. U welchem Präsident
John Hofer in sehr geschickter Weise
alZ Toastmeister fungirte.

Die Redner des Abends waren ,tn

erster Linie die beiden ältesten Mit
glieder der Bereinigung, die Herren
August Knauft nd John Kopp. die
Beide seit dem Jahre 1858 der Orga-nisatio- n

angehörten. Herr Knauft hat
lange, lange Jahre als Zrustee-Schat- z

meiste? sungirt und Präsident Hofer
zollte ihm glänzende Anerkennung für
seine getreu Pflichterfüllung, ein Lob,
das Herr Knauft mit der ihm eignen
Bescheidenheit mit dem Bemerken

daß er nur immer bemüht
sei. seine Pflicht zu thun. Er

gedachte kurz de erfolgreichen Wir
kenS der Gesellschaft während der torn
gen Jahre und schloß mit einem herz-liche- n

Glückwunsch für ein fröhliche
Weihnachtsfest und ein glückliches
neues Jahr n alle Anwesenden.

Herr Kopp gab der Hoffnung AuS
druck, daß die fröhliche Tafelrunde,
ungeachtet, der Thatsach, daß die

Philharmonische Gesellschaft als solche

zu istiren uufgehvrt hat, sich doch

wieder zusammenfinden werde und
auf seinen Antrag hin wurde unter
stürmischem Jubel beschlossen, im kom-wend-

Jahre zur Weihnachtszeit
wieder ein, gesellige Zusammenkunft
abzuhalten.

Herr George Sckth, der 31 Jahre
lang mit seltener Pflichttreue daS Amt
des Sekretärs versehen hat, war gleich-fall- s

EegenstUnd einer wohlverdienten
Ovation und seine Bemerkung, daß es
kaum' eine andere Musikervereinigung
geben dürfte, die so viel Vnn so Er
folgreiches geleistet habe, xoit die Phil-
harmonische Gesellschaft, sand enthu-sicstisch-

Wiederholl.
Auf seme 27.jähr,ge Thätigkeit ls

Kschatzmklster wieg Herr George Por
tune in einer kurzen Ansprach hin. die
gleichfalls lebhaften Beifall auslöste
und er sprach ebenso wie eS die Herren
Knauft und Cchath gethan hatten, den
Kollegen vom Borstand seinen Dank
für die getreue Mithilfe in der Ber-waltu-

der Organisation aus. Herr
A. Schrickel. der lange Jahre als Bor-sitz-

deS KrsnkenkommitteeS gewirkt

hotte, war in feiner bekannten Be
fcheidenheit icht zum Reden zu bewe-ge- n

und bemerkte, daß er ebenso wie

seine Kollegen nur seine Pflicht ge-th-

habe. '

Vizepräsident Jakob Hoese schlug in
seiner Ansprache eine etwa ernstere
Note an und gab seinem Bedauern
darüber Ausdruck, daß eine so alte
und erfolgreiche Organisation aufge
löst werden müsse, wofür er in erster

Linie den Umstand verantwortlich
machte, daß es troß aller Bemühungen
in den letzten Jahren nicht gelungen

sei. der Gesellschaft neue Mitglieder
zuzuführen.

Die Locher batten die Herren John
C. Weber und Hermann Bellstedt auf
ihrer Seite. Herr Bellstedt bemerkte

unter lebhafter Heiterkeit, daß er ab
solut nichts dagegen haben würde.
wenn unter ähnlichen Verhältnissen,
mit der Ueberreichung von ansehnli
chen Checks an die Mitglieder er

der AuflösAng eineS Ver-in- S

betivohnen könne, und Herr John
C. Weber bemerkte, ebenfalls unter
allgemeinem Gelächter, daß er mit den

Einzelheiten der Auflösung völlig ein

verstanden sei, da s,e ein vortreffliches

Mahl in guter Gesellschaft und, last
not least einen stattlichen Check für alle

Teilnehmer eingebracht habe. Stür-
mischen Jubel rief Herr Weber mit
dem Hinweis auf die Thatsache hervor,
daß die Philharmonische Gesellschaft
während ihres langjährigen Bestehens
sich große Verdienste um die Pflege der

deutschen Sprache erworben habe.

.Nachdem die Bereinigung", sagte

Herr Weber unter donnerndem Ap
plauS. .jetzt 58 Jahre bestanden hat,
bedienen wir unl bei der definitiven
Auflösung noch allesammt der deut
l'cken Svracke in unseren Reden und
wir haben auch als gute Deutsche heut;
Abend wie es sich gebührt .Die Wacyt

am Rhein" gesungen."

Zum Schluß sprach Präsident Hofer
noch dem Arrangementskommittee, den

Herren John C. Weber, ChaS. Joseph
und George Schath den Dank für ihre
Mühewaltung auS. dankt dem jung
sten Mitglied der Organisation Herrn
Gustav Frenzel für die zur Verfügung
gestellte Victrola. welche wahrend des
Mochles musikalische Genüsse geboten

hatte und stattete auch dem .Volks
blatt", für dessen stetige Unterstützung
der Philharmonischen Gesellschaft
während der langen Jahre d:S Be
fiehenS der Organisation, den herz-lichst-

Dank ab.
Die Theilnehme? an dieser sinnigen

Feier waren die folgenden Herren:
Hermann Bellstedt, Leo Brand, Eu
ftav Frenzel, Henry Froehlich, Jakob
Hoese. John Hoser. Charle Joseph.
August Knauft, John Kopp. Robert
Menge. August PeterS. Seorge Por

iTfcnrT Wnfwirf W V förflsl'tli
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George Schath. A. Schriel, George
Mii, iM,tuimi, John lim WtVtj , und

am frühen Nachmittag begann und denCharleö Weiß.

Die beiden übrigen Mitglieder, die
Herren A. Horst und Charles Wild
waren leider durch Krankheit derhin
dert an dem gemüthlichen Beisammen
sein theilzunehmen und ihnen wird so

wohl ihr Antheil am Vereinsvermögen,
sowie auch daS gestern Abend aufge
nommene Gruppenbild zugestellt wer
den. ; , (i;,.

Deutsches Theater.

Nächsten Sonntag Die Hochzeit vom

, Erbgntöhof", verbünde mit Weih
vachtöfeier. r Schneewittchen"
am 28. Dezember.

AIS Weihnachtsgabe bringt der
Spielzettel des Deutschen Theaters
am kommenden Sonntag Abend Die
Hochzeit im Erbgutshof", Schwarz
Wälder VolkSstück mit ' Gesang, von
Siegfried Conrad Staack, dem Ver-

fasser des herrlichen Boltsstückes Die
Elfe vom Erlenhof'. daS ja den hiess,
gen Theaterbesuchern wohl noch in
lieber Erinnerung steht, wurde eS doch
hier wiederholt unter der Leitung
von Direktor Otto Ernst Cchmid mit
so großem Erfolge aufgeführt.,. DaS
für Sonntag angesetzte Volksstück steht
der .Else vom Erlenhof" in Nichts
nach, im Gegentheil, ebenso gehakt
voll an LebenSwahrheiten und sinni-ge- r,

packender Handlung, bringt eS

auch einige überaus wirkungS und
stimmungsvolle Gesangsklnlagen.
Herrliche Menschen, prachtvolle Typen
aS dem Schwabenland hat der Der
fasser hier geschaffen und ihnen eine
hausbackene Weisheit in den Mund
gelegt, die bei den Zuscbauern den
tiefsten Eindruck hinterlassen wird.
Die Borstellung wird so recht in den
Feiertagsgeist, die Weihnachtsstim
mung hineinpassen, für die wir deut-sche- n

Barbaren so empfänglich sind.

In Verbindung mit der Vorstellung
giebt es außerdem am Sonntag
Abend Lroße offizielle Weihnachts-sele- r,

ein riesiger Christbaum wird da-b- ei

die Hauptrolle spielen, dann Be- -

scheerung und Weihnachtsmusik, die
lieben, ergreifenden Lieder, die wir
alle als Kind gehört und mit herüber
gebracht haben in die neue Heimath.
An der Aufführung der .Hochzeit im
Erbgutshof' nimmt daS ganze En-femb-

in hervorragenden Aufgaben
theil, in erster Linie die Damen
Helene Koch. Anna Lofink, Rosel
Frey. Helene Buerger, die Herrn Otto
Ernst Schmid. Meyer , Eigen, Leusch.
Chriflmann. Sonnenberg und Benisch.
Da die offiziellen Weihnachtsfeier
tage ja eigentlich Freitag und SamS
tag sind, giebt eS keine Entschuldigung
für ein Fernbleiben vom Deutschen
THeater und der Christfeier unserer
Künstler am Sonntag Abend möge

doch auch unserer deutschen Bühne ein
schönei Feiertagsgefchenk gewidmet
werden und zwar in der Form eineS
bis auf den allerletzten Platz ausser
kauften HaufeS!

In der WeibnachtSwoche giebt es
eine Extra Vorstellung. Dienstag,
den 28. Dezember, Nachmittag? um
zwei Uhr. wird im Grand Opera
House das entzückende Märchen
.Schneewittchen und die sieben Zwer
ge" aufgeführt. DaS Schneewitt-che- n'

ist unerläßlich zu einer vollstan-dige- n

WeihnachtSbescheerung deut-sch- er

Kinder und Kinder deutscher El
tern. Sie olle kennen dai wunder-voll- e

Märchen ja aus dem Buche, aber
dieses Märchen sich sozusagen in Wirk,
lichkeit abspielen seben. bietet für die
Kleinen und auch für die Großen doch
einen ungleich schöneren, und befriedi
genderen Genuß, besonders während
der Weihnachtszeit. Nur einmal im
Jahr haben di Kinder ihren Tag im
Deutschen Theater und der wenigstens
sollte ihnen nicht vorentbaiten werken.
Die Aufführung des sinnigen Mar
chens wird mit all der Pracht auSge
stattet, die der Phantasie der Kleinen
in vollstem Maße Rechnung tragt
Die Proben sind schon im Gange, die

Spielleitung übt mit den tleinen
und großen Schauspielern fleißig und
man darf versichert sein. daß es e'n:
Glanzvorstellunq werden N'ird. Wer
seinen Kindern bei derB'.schterung eine
ganz besondere ffreude machen will,
leae ibnen unter den We'hnachtsb,ium
auch Eintrittskarten zu der .Schnee
wittchen" Vorstellung! Die Karten
sind jetzt schon zu haben.

Vorverkauf an der Bor , Office im
Grand Opera House. Tel Canal 401;
Boß und LakampS Apotheke. Vine und
12. Straße. Tel. Canal 1517.

Die TterbttchkeitSrate

Vird für dieses Jahr 15.43 pro

tausend Einwohner betragen.

lie sanitäre Zustande CTwcmiW'

ti's sind augeiisdxinlich in dem gegen
wärtigen Jahre günstiger, denn je zu
vor. Tiefen Ttandt'iinkt vertritt we
nigstens der städtisä efimdheit?
beantte Tr. John H. LandiS auf
ttrund der Tterblichieitsrate, die vor
Icnifra für dieses Jahr im lrslurd
heitsamt auSgereckinet toorden ist.

Nach den vorlaufigen Vereclilun
gen. cie ourch die letzien veioen Wo
än des Jahres keine nennenSwertlie
Veränderung erfahren dürften, wird
die SterblkdlkeitZrate fur dieses Jahr
die niedrigste in dcr schichte der
Stadt, nämlich 15.43 pro it tausend I

r ... ..
Unsere Patrole:

Sehr
Cine Einführung? Bestellung.

w...t..M tiriirl tiirin ftmis hKtMatt finht. satnU hit
ersten unh 8nt inclunatl, tin sehr nünfitmltwiWf ini((U
Packte schicken:
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Einwohner fein. Jin verflossenen
7ahr war die Sterblichkeitsrate 1S.l8
pro je tauseiid Einwohner.

Einbrecher

Verursachten ' ein. Feuer in dem
lZand,)ladkn von George PetrokaS.

EiiibreclLr verursacl'ten gestern 1at.l
vor Tagesanbruch durch die Thatsache,
dafz sie einen brnmeiidcn Ofen um
nmrsrn. ein Feuer in dem Candvae
schäft von George PrtrokaS, Mo. 38üß
Eastern Slveime. Die Birrstfci, mach-

ten, als sie den Laden durckzstöbcrtcn.
einen solckM Lörm. daS PetrokaS.
der iin zweiten Stockwerk wohnt und

ini Krankenbett seiner löaUin tvachte.
mit einem Revolver in der Hand in
den Laden lief.

Sobald, die öinbreckrr ' seiner an
Nckjtiz nmrdm, ergriffen sie natürlich
die 7,lnä)t vnd rissen in der Aufre
gung den brennvndm Ofen um,
daß dcr Fufzboden in Brand gerletl).
Pctwkas lief, nachdem den fflie
hendm tnehrere Kugeln nlesandt
hatte, die jedoch ihr Ziel verfetilte.
sofort in seine Wotnuig zurück und
brückte vorcrjt seine tränke Gattin in
Sill)crht, indem sie zu Nachbarn
tru

lif.vi schen traf mich die von einem
Nachbarn alarmirte inmenvehr ein,
der eS gelang daö ??euer binnen ive
nigen A't'iniiten zu löschen, sodosz der

chadrii unbedeutend ist. Die Beute
der llinbrechrr bestand in sieben Tol
larö nmaen Eckiachteli,
Clindy und mehreren Kisten Cigarren

Veherzte Iran
Vrstickte durch energisches Vorgehen

ein Feuer im Heim.

Eine beherzte Frau ist obne ffraze
Frau Anna Miller von No. 1119
Walnut Strafze. die gestern durch ihr
energische Vorgehen ein Feuer, da?
leicht ernste Dimensionen hätte annct
men tonnen und dai im dritten Stock,
werk Laufes No. 1119 Walnut
Strake ausgebrochen war. im etm
erstickte.

Frau Miller, die im zweiten Mock
werk dei vierstöckigerrGebäude wohnt.
entdeckte nestern Bormittag einen
penetranten Brandgeruch im Treppen
bause und dem Geruch nachgehend
mitteile sie, das; in Feuer in der
Wohnung von E. G. Schubert ausqe
brachen war. Die Familie war nicht
zu Hause und die Wohnungithlir na
türlich verschlossen. Nachdem Frau
Miller andere Bewohner bei Hause?
auf das Feuer aufmerksam gemacht
und die Alarmirung der Feuerwehr
veranlagt hatte, mochte sie sich, ohne
auf das Eintreffen der Löschmann
schaffen zu warten, sofort persönlich

on't Werk die Flammen zu bekam
pfen. Mit einem mit Wasser gesiill
ien Eimer stieg sie auf der Feuerleiter
bis in da dritte Stockwerk und be

kämpfte, indem sie Wasser in die

Schubert'sche Wohnung gosz, d.i?
Feuer, bilk die Feuerwehr zur Stelle
war und die Flammen qänzlich

stickte. Der Schaden ist nur unbedeu
tend.

WMlllMN
-5- r-

WeiwMWtilkc
nach Deutschland, OesterreiaUugr,
der Schweiz vermittelt wie seit langen
Jahren, prompt nd sicher, die

Western German Bank

(Mt 12. ud Line Straße.

Strenge Sparsamkeit

Hat das Defizit de? Stadt um die

Hälfte verringert.

Da Defizit in der Stadtkasse, wel
cheö die neue Administration iiberneh
men muß, wird sich auf $100,000 und
nicht, wie vor einiger Zeit befürchtet
worden, auf $200.000 belaufen.

Dieses wurde aestern vom Stadt
Auditor Leimann bekannt gegeben mit
dem Bkmerken, daß diese Verringerung
in dem Fehlbetrag einzig und allein
der aufzerordentlichen Sparsamkeit zu
verdanken ist. deren sich in den letjlen
Monaten sämmtliche städtische Depar
tkmentj befleißigt haben. In verschie
denen Departement? hat man sich

thatsächlich ohne jedwede Neuanschäf
funge beholfen, nur um da Defizits
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DIESE 'STERLING SILBER

Lavalliere und Kett
Krtui In hirttr Kbwarver mIi
le. nur....... i

Drotch oder Pendant, Star
Ung . Silber, gleiche Design
nur. , ...1.10
Herren oder Damen Uhr
(0trmn Silber) CiacrrtM Kraue
in oblier Ausführung ul dtm
Rackcndtcket, nur. ....... .HO

tr ahm ponotrel. ",
Onntnü: ZutriedCMUltunr; odtr
0,1 turtick.
Ander Krtc4chmuckMchM In
kunttlerttcber AaitUbniB Ton
to Ont ufwiru. Xu Tirlut.
PrtlflUU ItltVltl.

HENRY P. RICHTER'
Room 31 84345 Broad St,

Newark, N.J.
, (.VERTRETER ÜBERALL!

GESUCHT.
VortufiprtiM für Bm . Kir-
chen, Vreln und 0tlUctwftra
auf AnfTM-- '

et i sich am Maaira I Wt

ORIGINALmm
W FEIE8 BO'coiTAn.

? Wein tnt.

' ' 'geringer zu gestalten.
Die Ursache de Defizit ist der

Ausfall von Einkünften aut Steuer
quellen, weil infolge der gegenwärtig
herrschenden Finanzklemme sehr, viele
Grundbesiber eS nicht ermöglichen

t. I. ... f. erluiuiicii, lytc wicucin ju, vtuyiut.
Sobald die Zeiten sich bessern, werden
die Einnahmen aus Steuerquellen
selbstredend wieder reger und reichli
cher fllkfzen und das Defizit kann van
eingeholt werden.

Me!e Polizeinachrichten.

Ein Dieb, der sich eine! Nach
schlüssele bediente, stattete gestern der
Wohnung von Frau L. Wright im
Hause No. 919 Bine Strafze einen Le
such ab und lieh eine Lavalliere im
Werth von 520, sowie eine Taschen
uhr im Werth von $25 mitaehen. ,

Armer Teufel.
Auf seinen eigenen Wunsch wurde

aestern ein armer Teufel Namens
Frank Mincenmeyer nach . dem Ar
beitshaus gesandt. Mincenmeyer war
auf sein eigenes Verlangen hin am
Samstag Abend vom Polizisten Wen
del verhaftet worden und gestern klag
ie ver arme Teufel Richter FoZ sein
Leid. Er ist von Beruf Gärtner, je
doch schon seit geraumer Zeit ohne Be
sckftigung. Die geringen Erspar
nisse, die er zu machen im Stande ge
me, en, ,ino ausgezeyrr uno nun vat
Mincenmeyer den Richter ihn , auf
VArinn QYi nnlf htm tyrfirHSf-nll- i ,,

t w... M.WV..UMV pH
senden, damit er ein Dach über sei,
nem Kopf und etwa zu essen hat.:
Seine Wunsch wurde willfahrt und
er wird jetzt $25 und die Kosten im
ArbeitSbauS obzuverdienen haben, so

daß er für etwa zwei Monate versorgt
ist. .;
Keine Postpacketevonund

n a ch D e u t s ch l a n d u n d

Oesterreich'Ungarn.
Washington. D. E.. 20. Dez.

DaS Post.Devartement meldet, dafj ei
wiederholte, aber erfolglose Versuche
gemacht habe, den Packetpostdienst zwi
schen den Ber. Staaten und Deutsch
land und Oesterreich Ungarn wieder
herzustellen. Der Verkehr von den
Ber. Staaten über Holland wurde am
13. November eingestellt und der von
Teutschland und Oesterreich nach den
Ver. Staaten bereit 25 Tage früher.

Die Pottvereinbaruncen ftipuliren.
daß die Versendung auf Schiffen ge
schehen soll, welche von einem wer!
kanischen Hafen direkt " nach einem
deutschen oder österreichischen , Hafen
fahren und umgekehrt. Da die nieder
landtische Regierung sich weigerte, die'
Postpackeie für Deutschland und
Utiierrkicy uver vouano zu vtjoionn,
so wandte sich die amerikanische Post
Verwaltung an Schwebn ' und Däne
mark. Schweden hat noch keine 'Ant
wort ertheilt, während Dänemark
antwortete, dak solche Sendungen n
Bord dänischer Dampfer zur Durchsu
chunz dlesez Tamp.ier Züt)ren mtot,


